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Mückenplage am Spielplatz: Tipps für
einen unbeschwerten Sommer

Mückenplage auf Spielplätzen und Biergärten: Tipps zum
Schutz vor Stichen und zur Bekämpfung der Insekten in

Mönchengladbach.

Mückenplage in den Freizeiteinrichtungen
der Stadt: Eine Herausforderung für
Anwohner und Gastronomen

In Mönchengladbach kämpft die Bevölkerung gegen die
schmerzhafte Plage von Mücken, die nicht nur die idyllischen
Spielplätze, sondern auch gemütliche Biergärten und Parks in
der Umgebung belästigt. Besonders betroffen ist der neu
gestaltete Spielplatz am Schloss Rheydt, der bei Familien und
Ausflüglern gleichermaßen beliebt ist. Dort berichteten Besucher
von einer „insektenüberrannten“ Erfahrung, die den Spaß am
Aufenthalt erheblich beeinträchtigte.

Ursachen der Mückenplage

Die ungewöhnlich hohe Mückenpopulation in diesem Jahr ist eine
Folge des langanhaltenden und kräftigen Regens, der ideale
Bedingungen für die Fortpflanzung der Insekten geschaffen hat.
Stehendes Wasser, zum Beispiel in kleinen Tümpeln, Laternen
oder sogar in Blumentöpfen, wird von Mücken als Brutstätte
genutzt. Dies fördert die Vermehrung, sodass auch die Parks
und Freiflächen in der Stadt zunehmend betroffen sind.

Auswirkungen auf die Gastronomie



Die Mückenplage hat auch direkte Auswirkungen auf die
Gastronomie vor Ort. Viele Biergärten mussten ihre
Außenbereiche an bestimmten Nachmittagen oder Abenden
schließen, da die Mückeninvasion zu intensiv war. Um den
Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen, setzen
einige Gastronomen auf Duftstoffe, Zerstäuber und Pflanzen, die
potenziell abwehrend auf die Plagegeister wirken können.
Dennoch sind die Möglichkeiten begrenzt, sodass die
Herausforderung für viele Betreiber zunimmt.

Tipps zur Vorbeugung

Die Stadt und der Deutsche Allergie- und Asthmabund (DAAB)
empfehlen verschiedene Maßnahmen, um die Anzahl von
Mückenstichen zu reduzieren. Vor allem wird empfohlen, helle
Kleidung zu tragen und geschützte Hautstellen einzureiben.
Repellents, wie „Anti Brumm“ oder „Autan“, erleben in dieser
Zeit eine hohe Nachfrage. Zudem können ätherische Öle wie
Lavendel und Eukalyptus ebenfalls zur Abwehr beitragen.

Wie behandelt man Mückenstiche?

Sollte es dennoch zu einem Stich kommen, können Kühlung und
Wärmebehandlung zur Linderung von Beschwerden eingesetzt
werden. Kalte Kompressen helfen gegen Schwellungen und
Juckreiz, während spezielle Wärmegeräte die Eiweiße im
Mückenspeichel abtöten und dadurch schnell Erleichterung
verschaffen können. Für Menschen mit stärkeren Reaktionen auf
Stiche gibt es verschiedene Behandlungsmöglichkeiten, die von
Antihistaminika bis zu kortisonhaltigen Salben reichen.

Gemeinsam gegen die Mücken

Die Situation schafft eine verstärkte Diskussion in der
Gemeinschaft über den Umgang mit Mücken und deren
Verbreitung. Eltern, Gastronomiebetriebe und Umweltschützer
sind eingeladen, gemeinsam Lösungen zu finden, um die



Lebensqualität im Sommer zu wahren. Das Verständnis für die
Herausforderungen und die Suche nach gemeinsamen Lösungen
wird entscheidend sein, um den Sommer trotz Mückenplage in
vollen Zügen genießen zu können.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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